
Auferstehung och die Geschichte 1mM Zentrum
ıhrer unterschiedlichen Vorstellungen VOIN der
etzten Wiırklichkeıit un: der Bedeutung des
Karmas für die menschlıiche Exıstenz. uch
Christen beginnen Nnu endlıch, VO  e diesen n
en Wegen lernen. Und bedartf CS, wenn

WIr ıhre zentralen Glaubensaussagen (ein-
schließlich des Karmas und der Reinkarnatıion)

verstehen suchen un VO  ' ıhnen lernen,
7zweıtellos eıner gewissen Demut, die WIr allzu
häufig nıcht besaßen. Wo SA Beispiel annn
INa  m, 1n ll unseren westliıchen spekulativen Ira
ditionen eıne Debatte {tinden, dıe sıch auf ho

Davıd iracy, hem Nıveau bewegt Ww1e die vielen hinduisti-
schen Debatten ber den Gebrauch eıner o_
nalen der nıcht-personalen Terminologıe,Der Gott der Geschichte die letzte Wırklichkeit benennen? Selbst dieun der (sott Spinoza un Fichte kreisenden Debatten
könnten uls NUun_N, verglichen miıt den klassı-der Psychologie schen Debatten 1M Hinduismus, 1ın deren Miıt-
telpunkt Shankara un Ramanuya standen, rela-
t1V eintach erscheıinen. uch Derrida scheint
stark vereinfachen, verglichen MI1t den
schwierigen Gedankengängen des großen bud-
dhistischen Denkers Nagaryuna ber dıe Unan-
gemessenheit aller Sprache und Dialektik.

Wo findet InNan eıne erstaunliche 1el-
falt, Ja Überfülle. machtvollen Bildern
für das Göttliche w1e in den klassıschen Mythen
und Symbolen des Hıinduismus? Wo vermögenAuferstehung UN Wiedergeburt WIr in unNnsereln westlichen Tradıtionen eıne Eın-

Wenn CS eıne Auferstehung x1bt, anı hat die sıcht tiınden, die befreiender für dıejenıgen
Geschichte Gültigkeit. Wenn (sJott Jesus VO  e ware, die siıch loslassen können, als die Ent-
azaret VO  - den Toten aufterweckt hat, annn 1St deckung der Vergänglichkeit der Wirklichkeit
alles verwandelt. Der Glaube dıe Auferste- 1n ıhrer SaNZCIL Variationsbreite 1M Buddhis-
hung entfernt eınen nıcht VO  m; der Geschichte, mus” Und können moderne westliche Men-
sondern schafft 1stanz ıhrer selbst wiıllen. schen in ıhren eigenen Traditionen die schart-
Die Hoffnung der Menschen richtet sıch nıcht sinnıge Einsicht des klassıschen Hinduismus
eintach auf eın Leben ach dem Tod, sondern un:! Buddhismus 1n die Vertflochtenheit aller
auf die Geschichte selbst. Denn der Gott, der Je: menschlichen Verantwortung miıt dem Kosmos
SUS VO  3 den Toten aufterweckte, 1St der 1n der (Ze: durch das Karma, die Wiedergeburt und die Be-
schichte des alten Israel und 1in der Geschichte freiung VO  - dem Kreislauf des 'Todes un der
Jesu handelnde (zott. Derselbe (Jott wiırd 1ın der Wiıedergeburt finden? Gewilfß nıcht 1ın den ber-
Geschichte un Jjenseı1ts VOINl ıhr darauf hınwir- flächlichen, modernen westlichen Darstellun-
ken, die Lebenden und die Toten erlösen. Die SCH dieser Glaubensüberzeugungen be] den In-
Tatsache, da{fß Gott der Ursprung, Erhalter terpretationen der Reinkarnation 1mM New Age
und das Ziel aller Wirklichkeit 1n der (G@- Es 1St schon eıne merkwürdiıge Sıtuation, 1n
schichte handelt, erwelst siıch als die Mıtte des der sıch die christliche Theologıe heute be.
christlichen Glaubens un: damıt als Hoffnung finden scheınt, wenn S$1e ernsthaft versucht, die
auf die Geschichte. Auferstehung der die Wiedergeburt SOWI1e die

Fuür dıe großen relig1ösen Traditionen des zwıschen ıhnen bestehenden echten Unter-
Hinduismus un: Buddhismus stehen weder die schiede und Ahnlichkeiten auf CS We1ise
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verstehen. CGGenau dem Zeitpunkt, da einıge schwerwiegenden Bedenken DA des
christliche Theologen endlich beginnen, dem Kreislaufes der Geburt, des Todes und der Wıe-
Hındu1ismus und Buddhismus Gehör schen- dergeburt bzw. Reinkarnatıion).
ken un mıt der. Sorgfalt studıieren, dıe diese Wenn CS einer iıchbezogenen Religion ber-
Religionen hne 7 weıte]l erfordern, stellt 6S sıch haupt einfällt, Gott glauben, ylaubt S1e
heraus, dafß viele zeitgenössische Hınduisten ıh als das geheime Ziel der die Projektion der
und besonders Buddhisten ıhre Vorstellungen üuünsche und Strebungen des Ich Die heutige
VO Wesen des Karmas bzw. der Reinkarnation Religiosität AlßSt Feuerbach endgültıg triıum-
WwI1e€e auch iıhr Verhältnis ZUur Geschichte och phieren. Religion wırd ZWAar gutgeheißen
einmal überdenken. Es hat Nu  B tatsächlich den 1ber die Auferstehung dieses gescheiterten Jesus
Anscheıin, als se1l der interrelig1öse Dialog ber VO  - Nazaret” Die Geschichte als Bruch? (zott

als der gefährliche CGott der Geschichte? Diesediese Fragen sehr vielversprechend (sıehe Abe,
die Ichsucht konterkarıerenden Grundtatsa-Küng, Flick): Und doch könnten WIr uns

dem Zeitpunkt, da eın echter interrelig1öser chen verschwınden eintach AaUus$s dem Blickfeld,
Dialog erneut beginnen könnte (einschliefßlich wenn der wirklich gefährliche (sott der (Gje*
eınes ernsthaften Dialoges ber die Auferste- schichte eıner nıcht mehr gefährlichen r1IN-
hung un Reinkarnation, analog dem ehedem NCruNgs eıne Vapc Hoffnung unNnserer weıt ent-
7zwischen alten Griechen un: Christen geführ- ernten Vortahren wırd Di1e Frage, die sıch
ten Dialog über Unsterblichkeit un Aufterste- ernsthaften christlichen Theologen gegenwärtig
hung), eigenartıgerweıse daran gehindert sehen, EernNneNnt stellt und alle zeitgenössıschen oberfläch-
eınen solchen notwendigen Dialog tühren. lıchen Gespräche ber die Auferstehung der
Denn die christliche Auferstehungshoffnung dıe Reinkarnatıon unterbricht, 1St (und WAar 1M-
hat sıch 1m modernen Christentum häufig in HCN schon) die Frage ach Gott, dem Csott der
die Erwartung einer weıteren Belohnung des Geschichte WwW1e€e auch dem Gott der Lehre VO

zwanghaften Ichs verflüchtigt, die eıne starke wahren, eigentlichen Selbst.
Triebfeder der Frömmuigkeıit vieler heutiger
Christen 1St Zugleich lauten die klassıschen hın Der verborgene UN geoffenbarte (rJott derduistischen, buddhistischen un platon1- Geschichteschen Überzeugungen Gefahr, bestentalls m1{5
verstanden un schlimmstentalls popularisiert Es 1St eıne theologische Bınsenwahrheıit, dafß der

werden, ındem Man S1e aus ıhrem klassıschen biblische (Sott der (sott 1St, der in der Ge-
Zusammenhang. reißt und als CUu«C Hoffinung schıichte handelt. Für den Christen offenbart
für dieses moderne westliche Ich begreift. sıch die Identität dieses (sottes entscheidend 1n

Sowohl be] der Auferstehung als auch der der Person un: dem Ere1igni1s Jesu Chrriaistı.
Reinkarnatıion besteht die Gefahr, da{ß S$1e Durch Jesus Christus verstehen Chrısten dıe
modernen, AaUusSs ıhrem klassıschen Sınn- un Wirklichkeit Gottes als des (sottes der (5€e-
Wahrheitszusammenhang gerissenen Glaubens- schichte auf GCMN6 WeIıse: Der Gott, der ın der
überzeugungen werden, damıt auch das Geschichte des Exodus des alten Israel handelte,
derne Ich, das schlichtweg alles konsumuiert, sS1e 1St derselbe Gott, der beı der Sendung un Bot-
annehmen annn Es Fällt nıcht schwer, das (Ge: schaft, der Passıon, 1m Tod un 1in der Auterste-
heimnıs, das hınter diesen revisionıstischen In- hung dieses durch nıemand anderen ersetzbaren
terpretationen der Auferstehung wıe auch der Jesus VO  — azaret handelte un sıch selbst aut
Reinkarnatıiıon steckt, entdecken: das Ich 1St diese We1se entscheidend offenbarte.
das, Was letztlich zählt:;: jeder Glaube, der hılft, ber Ww1e€e können moderne Christen diesen

Gott, der iın der Geschichte Jesu Christı han:dieses Ich bestärken und beruhigen, wırd
als wahre Religion ANSCHOMMCI; alles, Was das delt, besten verstehen? In gew1sser Weıse 1ST
Ich verwiırrt un bedroht, wırd abgelehnt (sOo die moderne, progressive christliche Theologie
z.B der Gott, der ESUS VO  - den Tloten auter- eın Versuch SCWESCH, diese Frage beantwor-
weckte und 1n der Geschichte für die Unter- te  3 och geschah 1€eSs zuweılen ohne jeden Be-
drückten eintrat; VO daher auch das klassısche, ZUS der tatsächlichen Geschichte Jesu, iın un
tiefe Mifstrauen des Hinduismus un: Buddhıis- durch den (GOtt in entscheidender We1ise den 1n

der Geschichte handelnden C5OGT otfenbart hatINUusSs gegenüber dem Ich und tolglich auch die
44%
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Die Ausbildung des historischen Bewulßfetseins o1en, die unlls allen die gefährliche Wahrheıt des
un damıt auch die Entwicklung und Verwen- (sottes der Geschichte besten lehren. Denn
dung historisch-kritischer Methoden be] der Befreiungstheologen, allen Oranmn UStavo Gu-
Auslegung der Bibel hat sıch w1e alle Errun- jerrez mıt seıiner brillanten Interpretation der
genschaften des Menschen hinsichtlich ıhrer Exoduserzählung, wIssen, da{fß der Csott der Ge:
Wirkungen auf das moderne christliche (sottes- schichte VOT allem 1n diesen großen Erzählun-
un Geschichtsverständnis als zweıdeutig er- SCH VO  z eıner vollkommenen Befreiung und
wıiesen. So haben die Ergebnisse der historisch- bedingten Hoffnung finden 1St
krıitischen Methode Christen eınerseıts in den In den polıtischen, femıiniıstischen un Befrei-
Stand gESECLZL, sowohl SOTSSamer als auch VOT- ungstheologien artıkuliert die christliche heo:
sichtiger in ıhren Aussagen ber den hıistori1i- logıe erneut ıhren Glauben den (sJott der
schen Charakter der iın der Bıbel erzählten Er- konkreten Geschichte?. Der befrejende (sott

der Geschichte 1St nıcht mıiıt dem CGott dese1gNISSE (se1 CS der Exodus, die Sınaigeschichte
der die Geschichte Eesu se1n. Auf der andt- dernen historischen Bewulfßstseins identisch e1-
ICI Seıite hält der Gebrauch hıistorisch-kritischer 191 Bewußtsein, das häufig unbewulfßt VO  . dem
Methoden Christen manchmal davon ab, den Wunsch getrieben wiırd, die bıblischen Erzäh-
Details der Geschichte Israels un der Ge- lungen VO  — dem Gott, der in der Geschichte
schichte Jesu, WwW1e sS1€e VOIN den ersten Gemeinden andelt, durch eıne moderne soz1alevolutionäre
erzählt wurden, un Vor allem den Detauils der Erzählung ‚9 die ZWaTr die moderne
Passionsberichte des Neuen Testaments genu- Frömmigkeıt zufriedenstellen INas, die jedoch
gend Aufmerksamkeit schenken unfähig se1n scheint, einen gefährlichen (sott

Dieses tür die Moderne typische Nachlassen der konkreten Geschichte verkünden.
der Aufmerksamkeit gegenüber der Oftenba- Der Gott der konkreten Geschichte 1ST auch

nıcht der Gott der existentıalıstischen derrung des (sottes der Geschichte 1n den narratıven
Detauıls der Passıons- un Aufterstehungsberichte transzendentalen Geschichtlichkeit. Diesen
annn ach Ansıcht vieler narratıver heo- Gott der Geschichtlichkeit bringt eiıne Analyse
logien den Verlust der zentralen Inhalte dieser Er- der ex1ıstentıialen: und transzendentalen Bedin-
zählungen ZUr Folge haben, autf die INan zualler- SUuNscCH der Möglıichkeit des modernen SC-
erst achten mufß, WeNn Nan den (ott der (Ge: schichtlichen Subjekts A1lS Licht och scheıint
schichte verstehen 11l Eıner berühmten poeti1- der Gott der Geschichtlichkeit VO  3 dem gefähr-

lıchen und störenden Gott der Geschichte, VO  -schen Regel] zufolge 1St (sott 1n den Detauils t1n
den Welche Details? Für den Christen sınd CS VOT dem in Exodus und der Geschichte Jesu erzählt
allem die Detaıils, die VO  — den ersten christlichen wird, weıt entfernt se1n.
Gemeıinden ber diesen Jesus, den S1e als den Welch seltsames Schicksal War modernen
Christus verkündeten, erzählt wurden: die e_ christliıchen Geschichtstheologien beschieden!
zählerischen Detauils des Wıiırkens un der Bot- Aufrichtig davon überzeugt, dıe Geschichte
schaft, des Leidens, Todes un der Auferstehung vollkommen nehmen, begannen viele
Jesu VO  — azaret. Wer 1st Gott? Gott 1St derjJe- Theologen entweder Theologien des hıstor1-
nıge, der diesen 1n Ungnade gefallenen Jesus VO  S schen Bewulßfstseins (Troeltsch) der der Ge-
den loten auterweckte und se1ın Wırken un schichtlichkeit (Bultmann) entwickeln. Dies
seıne Botschaftt, seın Leben und seıne Person als un: sınd ernstzunehmende, ehrbare Vor-
den Christus und als Jesus Christus rechttertigte, haben Und doch stellen sıch erneut folgende
der geoffenbart hat, WeTr Csott 1St unWCT WIr WCI- ragen Wo 1St der Gott der Geschichte 1n diesen
den sollen un können. Denn Christen sehen modernen Theologien der Geschichtlichkeit
sıch AaZu aufgefordert un ermächtigt, CJott VOT und des hıstorischen Bewußfltseins? Wo 1St die ın
allen Dıngen 1ın un durch den geschichtlichen die biblischen Erzählungen eingebettete (G2:
Kampft der Lebenden und Tloten Gerech- schichte Israels und VOT allem dıe Geschichte
tigkeit und Liebe tinden, der proleptisch Jesu? Wo sınd die tatsächlichen Kontlıkte, das
durch die Auferstehung Jesu gerechtfertigt WOTI- Leiden un die Erinnerungen Unter-
den 1St drückung, die die Geschichte ZUu Kampft

Die großen Befreiungsbewegungen und -theo- Gerechtigkeit, Freiheıit un Liebe werden las
logien Uullserer Zeıt sınd zweıtellos die Theolo- sen” Wo 1St die Auferstehung als Hoffnung, da{fß
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in und Jjense1ts der Geschichte alle Lebenden doch we1{ß das Lukasevangelıum be] ll
seinem Vertrauen iın die grundlegende Kontinult-und Toten gerechtfertigt werden? Wo sınd die

Opfer der Geschichte, denen der (sott der tat der Geschichte die Unausweichlich-
Geschichte, VO  - dem 1n der Geschichte Jesu e E keıt, mıiıt der das Schicksal Jesu seiınen Lauf
zählt wiırd (1im Unterschied den Sıegern, die nımmt, vortrefftflich VO  — Lukas geschildert, 1N-
die Geschichtswerke schreiben, die das dem muıt Hıltfe des Moaotiıvs der Reıise ze1gt, da{ß
derne hıstorische Bewulßfstsein prägen) spricht? Jesu Weg 1in Jerusalem enden mufß

Es ware törıcht, sıch die echten, Ja ble1: Viele Geschichtstheologien, mogen S1e in ıh-
TeTr Akzentujlerung VO  — Kontinultät und Teleo-benden Errungenschaiten der großen modernen

Theologien des hıstorischen Bewußfßtseins und logıe auch och lukanısch se1n, interpretie-
der Geschichtlichkeit stellen. In diesen heo TI die Geschichte auf eıne andere Weıse als die
logıen findet INa  — die Früchte des großen moder- vorsichtigere lukanısche Erzählung: Die VO  —_

nNenNn Experiments der Verteidigung der Freiheit Widersprüchen und Brüchen un VO  - der
und des Rechts, des Bestehens auf Wahrhaftig- Unvermeidlichkeit des Leidens befreıte Ge
keıt, der ehrliıchen Zurückweisung des Irıum- schıichte wırd einem evolutionären Schema,

das auf iırgendeine Weı1ise teleologısch Zur westli-phalısmus vieler tradıtioneller Geschichtstheo-
logien VO  - Eusebius bıs hın Bossuet und ande- chen Moderne führt; die Auterstehung scheıint
fren ach ıhm ZUgunNsten einer ehrlichen, krit1i- eıner rein persönlıchen, nıcht geschichtli-
schen und vorsichtigen Korrektur der tradıt10- chen Angelegenheıt werden, SCHNAUSO WI1e dıe
nellen Interpretationen durch die Anwendung Eschatologie nıchts mıiıt der Geschichte tun
historisch-kritischer Methoden. Diese Errun- hat und sıch ausschliefßlich mıiıt den «Letzten
genschaften sınd gew1ß eın bleibender Gewıinn Dıngen» des einzelnen beschättigt. In eiınem
der Moderne. och sınd WIr 1U  — einem Punkt zweıten, atalen Schritt wırd die Auferstehung
1n der Geschichte angelangt, auch die ück. AUS dem Zusammenhang des Kreuzes un seiner
seıte der Moderne, die Dıiıalektik der Aufklärung, anstöfßgen Geschichte gerissen un zugelassen,
ehrlich anerkannt werden mufß da{flß S1e 1n Vergessenheıit gerat oder, WAasS das gle1-

Denn alles Sprechen ber Geschichte 1n der che 1st, 1ın eıiner Vorstellung VO  - Unsterblichkeit
modernen Religion un Theologie hat eine VeCI- der Reinkarnatıon aufgeht.
borgene Seıte. Diese ze1igt sıch 1n dem anstöfßi- Es 21Dt freilich andere Theologen, die den ech
SCH1 Schweigen der Theologien des historischen ten (sott der Geschichte als verborgenen un! DC-

offenbarten (sott wiederentdeckt haben DennBewulßfßstseins und der Geschichtlichkeıit ber die
Opter der Geschichte. Dıie Geschichte der Gott offenbart sıch hauptsächlıch 1mM verborge-
dernen, progressiven Geschichtstheologien 1St N  S Diese Verborgenheıt umgreift natürlıch das

Leiden, dıe Widersprüche un dıe Entfremdungallzu häufig eıne Geschichte hne radıkale
Brüche, hne die Erinnerung die Opfter der des Selbst das Diılemma der Verborgenheıt,
Geschichte, hne eın Bewulfstsein der unheilvol- das von Paulus ber Augustinus;, Luther, Pascal,
len Wırkungen des Patrıarchats, Rassısmus, Kierkegaard bıs hın den großen existent1alı-
Klassendenkens der Eurozentrismus, hne stischen Theologen uNserIecsS Jahrhunderts aut
Auschwitz, Hiroshima der den Archipel (3u- eiıne brillante Weı1ise ftormuliert worden 1St
lag Es besteht die Gefahr, da{fß die moder- Befreiungstheologen SOWIeE die Vertreter der
NCN, progressiven Geschichtstheologien politischen un femiıiniıstischen Theologie We1-
ftröommlerischen Erzählungen werden, die eıne SCH jedoch daraut hın, da{ß sıch (sott vorrangıg
andere Geschichte als die brisante un:! beunru- nıcht 1ın der Verborgenheıt des leidgeplagten
higende Erzählung VO 'lod un der Auterste- Ich, sondern 1n den verborgenen Konftlıkten
hung Jesu VO  —$ azaret Z Inhalt haben und Kämpften der Geschichte offenbart der

Die modernen Geschichtstheologien legen Geschichte der ebenden un AÄArmen, Ver-
bestenfalls die großen, ununterbrochenen 7u CNHCIL, Marginalıisiıerten un Opfter dessen,
sammenhänge der Geschichte dar. In dieser rela- Was leichthın «Geschichte» gENANNT wiırd
t1V optimiıstischen Darstellung der teleologi- Wıe ımmer schreiben die Sıeger dıe Geschichte.
schen Zusammenhänge der Geschichte Wg:_isen Und WwW1€e ımmer mussen die Erinnerungen der
moderne Geschichtstheologien ZEW1SSE Ahn Opfter Klarheıt 1n die Geschichten dieser Sıeger
lıchkeiten mıt dem lukanıschen Werk auf. Und bringen, damıt der wahre (sott der Geschichte
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sıchtbar werden annn der Gott, der sıch in barten CGott des kurzen markinischen Aufterste-
der Verborgenheıit des Kreuzes, ın Kontlikten, hungsberichts.
1MmM Kampft und in der Negatıvıtät ze1gt. Markus’ Zurückhaltung gegenüber der Aufer-

Wenn WIr wünschen, da{ß die heutige Theolo- stehung MI1t der Beteuerung der zenN-

z1€ den (sJott der Geschichte und nıcht eınen tralen Bedeutung des Kreuzes, Leidens un
Gott, auf den S1e ıhre Sehnsucht ach Kontinut- Kampfes Außert sıch jedoch in der Verborgenheıit
tat un den Wunsch triıumphieren proyJızıert, seiner apokalyptischen Vısıon der durch Brüche,
versteht, mussen wır unls SE dem verborge- nıcht durch Kontinultät gekennzeichneten Ge
NCN un geoffenbarten (Sott der Geschichte schichte. Der markınısche Cott der Geschichte
wenden. Die evolutionären Schemata, die das offenbart sıch 1M verborgenen: in verborgenen
moderne hıstorische Bewußfßtsein ınsgeheım Kontlikten und Kämpften, 1ın der Verborgenheıt
ylaubt, die leichtfertige Vernachlässigung der der Negatıvıtät, des Leidens und Kreuzes, das für
Detauils der bıblischen Erzählungen der (e- die Opfter der Geschichte geschichtliche Wıirk.
schichte Jesu ZUgUuNstieEN eıner hıistorisch ichkeit 1St Dıies 1St die Geschichte, dıe Markus all
rekonstrulerten Erzählung VO historischene denen VOT Augen führt, die verständig sind,
SUS, die seltsame a-historische Vorstellung VO  — die Geschichte nıcht AUS der Perspektive der S1e-
Geschichtlichkeit des modernen Subjekts der SCI sehen, die die Geschichte schreiben”, SOTIl-

Theologie: A ]] diese Theologien des (sottes der ern AUS der Sıcht der apokalyptischen Vısıon,
Geschichte mussen dem verborgenen un: xeOf- die der (sott möglıch gemacht hat, der diesen Je

SUus, den der (ott der Geschichte VO  S den Toten C«fenbarten (sott der orofßen bıblischen Erzählun-
SCH VO  — dem (SSft der Geschichte weıchen. weckte, rechttertigte. Es 1St aum verwunderlich,

Vielleicht sınd selbst trühere biblische heo da{fß die großen Befreiungstheologien HHSCIGr

logien des «Gottes, der iın Geschichte handelt» Tage w1e dıe VON UStAVOo Gutierrez VO  e der
(von Rad, VWright), nıcht mehr gee1gnet, die befreienden geschichtlichen Hoffnung aut (ze-
beunruhigende und störende Verborgenheit des rechtigkeıit der Exodus-Erzählung der aufrich-
1n der Geschichte handelnden (sottes enthül- tiıgen Einsıcht des Buches I)ob gelangen können,
len Denn die allzu kontinujerlichen heilsge- da{ß sıch gelegentliıch alle Hoffnungen zerschla-
schichtlichen Schemata sahen VOT allem VO  3 den gen Eın solch erstaunlich welıtes Spektrum VO  —

jahwistischen Erzählungen des Alten Testa- unterschiedlichen Auffassungen des verborgenen
ab Be1l den lukanıschen Erzählungen des un geoffenbarten Gottes der Geschichte, die WIr

Neuen Testaments wıederum könnte CS sıch sowohl 1n der Exoduserzählung W1€e auch be] Hob
sehr leicht herausstellen, da{fß S1e VO  — den rel finden, steht allen Theologen offen, die bereıt
großen Korrumpierern dieses emanzıpator1- sind, den (Cott der Geschichte als verborgenen
schen biblischen Schemas dem ftundamentalı- und geoffenbarten (Jott verstehen. Dieser of-
stischen Buchstabenglauben, dem soz1al-evolu- enbart sıch entscheidend 1n den Leidensge-
tiıonären Modernismus und dem kirchlichen schichten (vor allem 1ın der markınıschen), wWenn

Triıumphaliısmus kooptiert worden sind INan diese Erzählungen 1mM Kontext des Kampftes
Biblisch betrachtet, ze1ıgt sıch der verborgene ll jener Lebenden un Toten lıest, die ertahren

und geoffenbarte (ott der Geschichte nıcht be] haben, da{fß der (sott der Geschichte sıch 1ın den
Lukas, sondern 1in dem (so0tt des apokalypti- verborgenen Detauils der Geschichte Jesu e-
schen Markusevangeliums deutlichsten. kennen o1bt 1n den Detauls se1ınes Wirkens und
Der (sott der Geschichte 1STt durch Abwesenheıt seıiner Botschaft, se1ines Schicksals, se1nes Zusam-
anwesend W1€e be] der scheinbaren Abwesen- menstofßes mıt der Obrigkeıit, seıiner Mahlge-
eıt des Vaters des markınıschen Jesus meıinschaft mıt Sündern, se1nes Leidens, Kreuzes
Kreuz, des Jesus, der Kreuz den Schrei aller und se1iıner Auferstehung.
Opfter der Geschichte ausstöfßt: «Mein Gott,
meın Gott, ast du mich verlassen »
Dieser Csott der Geschichte 1St häufig 1abwesend IIl. Der unbegreiflich-begreifliche (rJo0tt der

Psychologieanwesend. Und doch geschieht och ande-
L’CS, wenn Markus die Auferstehung bestätigt: Im Zusammenhang mi1t der Enthüllung des
Der scheinbar 1Abwesende Csott be1 Jesu Ausruf (sottes der Geschichte 1n der Geschichte Jesu

Kreuz wiırd DA verborgenen und geoften- VO  — Aazaret entdecken Christen auch ne_ue PSY-
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chologische un: theologische Vorstellungen augenmerk VO Gott der Geschichte 1bzuwen-
VO Selbst als geschichtlichem Subjekt, das VOT den, auch danach trachten können 1ın der Ru
dem (sott der Geschichte sıch selbst und ande- brik eınes mystisch-politischen Glaubens
ren gegenüber verantwortlich 1st und, da 6S dem ach dem wahren Selbst 1mM Lichte des (sottes
(sott der Geschichte ANLWOFrtTen VEIMMaAaS, der Weisheit und Liebe suchen. Auf diese
gleich Verantwortung tragt gegenüber dem We1ise wırd Theologie Psychologıe. Die tief-
Kampft Freiheıit in der Geschichte. Das Neue sten Einblicke verdankt die Theologie 1er fem1-
Testament und christliche Reflexionen ber den nıstıschen Theologıen, die erkannt haben, dafß
(Jott der Geschichte un:! das Selbst als DC- alles Persönliche zugleich polıtisch 1St
schichtliches Subjekt verweısen auf weıtere Wıe viele Untersuchungen gezeigt haben, hat
Möglıchkeıiten, dıe Wirklichkeit des Selbst die moderne Psychologie den großen spirıtuel-
verstehen. Augustinus un Luther, Pascal und len Tradıtionen, deren Gegenstand CGott un
Kierkegaard hatten gewi1ß nıcht unrecht, wenn das Selbst ISt, vieles lehren un VO  — ıhnen
S1e darauf bestanden, da{fß das sıch selbst betrach- lernen. Dıie klassıschen biblischen Weisheitstra-
tende Ich eın unruhiges un häufig eNt- ditionen ebenso W1e€e die spateren mystischen

Tradıtionen sınd in uUunNnlserer eıit mıt Machtftremdetes Ich sel, das in und durch die Dialektik
VO  - Gnade und Sünde ebe Dieses Verständnıis rückgekehrt, das christliche Verständnis der
des Selbst, das mıt Blick autf die Intensıität der Wirklichkeit (sottes und damıt auch der Wırk:
ıhm zugrunde liegenden Selbstbeobachtung den ıchkeıit des Selbst vertiefen.
Menschen der Antike unbekannt WAafr, trıtt (wıe Diese Entwicklung beginnt eigentlıch schon
die grofßen Paradoxa und die dialektische Aus- 1MmM Neuen Testament. Denn CS 1st dıe yroße Le1-
drucksweise des Paulus zeigen) durch die Dı19: der johanneischen Tradıtion, ın Rıchtung
lektik des verborgenen un geoffenbarten (so0t eıner weısheıitlichen Deutung der Geschichte
LES, der sıch 1n der Geschichte des Gekreuzigten Jesu tfortgeschritten se1In. So verwundert 6S

offenbart, hervor. Was eın moderner Beobach- auch nıcht, da{fß die klassıschen christlichen
Ler vielleicht als psychische Diılemmata des stischen TIradıtiıonen die Bılder- un Liebes-
Selbst bezeichnen würde, verschärft sıch, WenNnn mYystık, die trinıtarısche und apophantische
Ianl CS 1mM orellen Lichte der Unausweichlich- Mystık sıch allesamt das Johannesevange-
eıt der Sünde und VOT allem der Wıirklichkeit lıum wenden, Klarheıit ber die Wirklich-
der Gnade betrachtet, deren Ermöglichungs- eıt des (sottes gewınnen, der sıch 1n der
grund der (sott 1Ist, der sıch 1m Gekreuzıigten of- Wıiırklichkeit des Logos ze1gt.
tenbart. . Rıchtig gedeutet, 1St der Gott der Ge Die johanneısche Tradition gebraucht als
schichte auch der (sott des wahren, eigentlichen die Metapher «Cjott 1St Liebe» 1Joh 4,8) Die
Selbst und damıt der CGott der Psychologıie. Reflexion ber diese Metapher hat weısheıtli-

uch verfügen Christen nıcht Nur ber die chen un mystischen Tradıtionen weıtere FEın-
aufßergewöhnlıchen Verstehensmodelle der D1- sıchten 1n die autfeinander hingeordneten Wırk-

lıchkeiten Gottes, des KOosmos, der Geschichteemmata des Selbst, dıe sıch VO  — den großen Ge.
danken des Paulus herleıten, der das Selbst 1mM un des wahren Selbst gewährt. Wenn CS für
Lichte des verborgenen, sıch 1M Gekreuzigten Christen eınen wahren «Cziott der Psychologie»
offenbarenden (sottes betrachtete. Nun, da sıch 1bt, ann dieser L1ULr auf dem Wege eıner Me-
die christliche Suche ach Weısheıt und Liebe ditation ber den in der Geschichte Jesu verbor-
zugleich als Suche ach dem wahren Selbst e_ un geoffenbarten (3Oft der Geschichte
welıst, beginnen Chrıisten, ıhre Vorstellung VO gefunden werden. Dieser (Jott 1St der (sott der
eigentlichen, ınneren Selbst, das selbst inmıtten Weisheit und der Liebe, der alles menschliche,
radikaler Entfremdung lebendig 1St, darzulegen. psychologische Wiıssen Weisheit un Liebe
Gleichzeıitig könnte die christliche Reflexion spelst un verwandelt eın VWıssen, das al jene
andere Gottesbilder un -vorstellungen hervor- geistlichen Ubungen vermitteln, die sıch VCI-

trauensvoll autf den (sott des Wortes, die Form,bringen.
Es 1St 1n unNnseren VO  =s der Psychologie be- den Logos, den Inbegrift der Weıisheıt und den

herrschten Kulturen aum verwunderlich, da{fß Gott, der Liebe ISt, einlassen.
selbst polıtische, femıinistische und Befreiungs- Es 1St richtig, da{ß sıch uUuNsere moderne y-
theologen, hne eiınen Augenblick ıhr Haupt- chologische Kultur» 1e] sehr auf dıe mensch-
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lıche Subjektivıtät un persönliche Erfahrung FElemente der mystisch-polıtischen heo:
konzentriert So gesehen, ann die moderne logiıen Mutes SC111

Psychologie die Sıcht sowohl auf den Gott der Insoweıt Christen VO Cott der Weısheıt und
Geschichte als auch auf den (sott der Weıisheit Liebe sprechen können SIC auch VO  e

Gott der Psychologıe sprechen Dieser christ-und Liebe VErSPEITCN Der (sott der Weıisheits-
tradıtionen beıider Testamente un der (sott der ıch verstandene (zott der Psychologie annn
Mystiker vermittelt tiefe, KUG Einsichten das des nıcht ECE1iINC CiLere Projektion des modernen
wahre Selbst och ordnen die Weısheits- un Ich seCcin Eın solcher (Sott könnte weder ZU

Gott der Geschichte och ZU Gott der We1s-mystischen Traditionen (und fortior1 die PTO-
phetischen) die Suche ach persönlıcher Erfah eıit und Liebe Beziehung BGl Der (sott
rung un dem wahren Selbst den Zusam- der Weısheit und Liebe 1ST für Christen jedoch
menhang Verständnisses des (sottes der zugleich der Cott der NEUAFLISE wahre Einsıch
Weıisheıit und Liebe C1M un damıt des Verhält- ten ber das eigentliche Selbst vermuttelt In der
11558 des Selbst nıcht L1UT sıch selbst (wıe Hatristik un Miıttelalter etwa verstanden
modernen Individualismus) sondern des Selbst Theologen den menschlichen Intellekt als wich

anderen Zur Geschichte ZU KOosmos und LUgSsteN Schlüssel ZU Verständnıiıs CGsottes als LE1-

VOT allem Csott Michel de Certeau hat den ner Intellekt und Weisheit
Standpunkt vertreten5 da{fß 6S einleuchtende hı Je mehr Christen überdies auch ber die klas:
storische Gründe dafür x1bt die Mystı- sısche Metapher «Giott 1ST Liebe» (die der den
ker der frühen Moderne C1INC solche n_ (sott der Liebe erschließenden Geschichte Jesu
bezogene subjektive Sprache gebrauchen mufß verwurzelt 1St) nachdachten deutlicher
ten ıhr Wıssen das Selbst das die Erfah wurden SIC trinıtarıschen Christen, die den
rung (sottes macht auszudrücken Dıe Verluste der Geschichte Jesu geoffenbarten Gott als
sınd9 wenn eiNe indıvidualistische Psy- den (Gott verstanden als den dreije1-
chologie die christliche Weısheıit un die L1- nNnen Gott der Liebe 1ST Verschiedene moderne
schen TIraditionen ıhrer zentralen Einsicht be. Formen der Theologie (wıe die Hegelsche un
raubt Das wahre Selbst 1ST für den Christen 1116- dıe Prozefßtheologie) annn INa als tiefgründige
mals Cn iındıviduelles modernen ındıviı- Überlegungen ber den wesenhaft relatiıonalen
dualistischen Sinne sondern bezeichnete Charakter der göttlichen Wırklichkeıt, die
SIM Person MIt der ıhr CISCHCI) Würde, und Liebe 1ST verstehen Eınıge postmoderne heo:
Z War keine Mi(verständnisse autkommen logiıen (wıe Jean-Luc Aar10ns machtvolle C

lassen, H I(= Person für die ıhre Beziehungen Theologıe) können aufgefaßt werden als C
anderen DA Geschichte un ZU Kampf pisch postmoderne Reflexionen ber dıe Liebe

verstanden nıcht als Relationalıtät sondern alsGerechtigkeıit SA Kosmos VOT allem aber
Z (sott der Geschichte un Zzu (sott der Überfluffß und postmoderne Wiedergewinnung
Weısheit und Liebe konstitutiv sınd In ber- der klassıschen christlich neuplatonıschen Me-
EINSUMMUN MIt diesem rüheren Verständnıis tapher VO (sottes überströmender Liebe
(sottes können Christen VO Csott der Psycho- Aus Al diesen christlichen Betrachtungen
logıe un VO wahren Selbst psychologi- ber Gott 1ST och einmal AUAle CUWE christliche
schen Sınn sprechen Vorstellung VO  e Gott als der Unbegreitbar-Be-

Aus dieser Perspektive betrachtet An die greitbare, als yöttlıche Liebe ı UÜbermafß und
Entwicklung, die die moderne Psychologie DC- gyöttliche Weısheıt, 1e 1 ıhrer unerme(fßlichen
NOININMNEN hat als ECe1NC Entwicklung für Fülle letztlich unta{($bar 1ST erwachsen Wıe
das theologische Verständnis (sottes un des ar] Rahner sC1INEN etzten Auftsätzen ber
Selbst bewertet werden Nach Ansıcht VOIN Seba- die Gottesfrage deutlich machte, 1ST die nbe

Moore annn die moderne Psychologie greiflichkeit (sottes CIIn yänzlıch POS1IULLVES Merk
der Theologie csehr dabe1 helfen die Grundtatsa- mal der Gott CISCHCI Wırklichkeit und nıcht
chen des Selbst erhellen das ach We1s- blo{fß CIM Zeugn1s der Begrenztheıit un: Unwıis-
eıt und Liebe strebt welche den Betrachtun- senheıit des Menschen FKın solches Verständnıis
SCH der Geschichte Jesu oründet In dieser des unbegreiflichen (sottes den Christen
Hınsıcht hat INan allen Grund angesichts der überdies, WIC Rahner betonte den Stand
mystischen un!:! damıt auch psychologischen ZU radıkalsten Skeptiker der Moderne WeTl!-
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den skeptisch VOTr allem gegenüber dem An- UÜbungen tolgen die Diszıplın verlangen und
spruch der Moderne auf Gewißheit besonders den (sott der Weısheit und Liebe (und diesem

vermeıntlichen Gewißheit darüber, das Siınne auch den CGott der Psychologıe) besser
Selbst adurch verstehen können da{fß INan verstehen lassen Dieser Weg tolgt dem

Entwicklung psychologisch erklärt Weg der Jünger des der Geschichte Jesu offen:
ank der außergewöhnlichen Leistungen der gewordenen (sottes und geht ıhm nıcht

polıtischen und feministischen Theologinnen etwa VOTauUuUs Dieser Geschichte voll un ganzun Theologen WIC auch der Verfechter der Be- VELTAUCGH heifßt der Geschichte selber als dem
Ort (sott sıch entscheıdend offenbarttreıungstheologie können WITL heute den CGott

der Geschichte als den (sott ansehen der der Im Zusammenhang MI dem verbor-
Geschichte Jesu, der Geschichte des der und geoffenbarten (sott ergeben sıch alle
Verborgenheit des Leıidens, der Negatıvıtät und Reflexionen ber das wahre Selbst. An-
des Kreuzes enthüllten (ottes geoffenbart 1ST laflß solchen Überlegungen können die We1s-
Indem SIC Menschen den Stand die Ge: eıt der alten Griechen oder, WIC Jschichte bewußt gestalten ANSTALTT eintach al- Zeıt, die klassıschen Weısheıiten der großen hın-
les Was geschieht PassSıV reZIDIEFCN der duistischen und buddhistischen Traditionen
zwanghaften Persönlichkeiten werden be. der auch die hne jeden Zweıtel gewinnbrin-
treıt die CUuU«cC Gottesvorstellung auch den «INY- genden Eıinsıchten der Psychologie geben Dıe
stischen Te1l» der mystisch politischen Theolo- christliche Theologie sollte alles weısheıtliche
S1Cc ıhrem CISCNCN, Verständnis (sottes Wıssen welcher Quelle CS auch CNTISPNINGCNals Liebe Liebe, übermäßig, da{ß SIC INaS, zustiımmend autnehmen solange dieses
letztlich unbegreiflich ı1ST Wıssen offen 1ST für Korrekturen durch die Eın-

Es ı1ST mıiıthın nıcht erforderlich sıch zwıschen sıcht den unbegreiflichen (Gott der Weisheit
Geschichte un Psychologie entscheıiden un Liebe die der verborgene un geoftenbarte
Man sollte vielmehr dem Weg der geistlichen (sott der Geschichte gewährt
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